Erscheint Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und kfoſtet vierzehntägig ins Sans 1,25 Slotn. Betriebs⸗ 

itörungen begründen keinerlei Auſpruch auf Rugerſtartung 
des Bezugspreiſes. 


Jernſprecher Nr. 501 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


50. Jahrgang 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


22 n 
mit 


Laurahütte⸗Siemianowitz 
wöchentlicher AUnterhaltungsbeilage. 


Diens stag, den 14. Juni 1932 


Anzeigenpreiſe Die Sgeipnltene mi-]. tür Polniich« 
Speriäl. 12 Gr., für Polen 19 Hr., die gegeſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchi. 60 Gr., für Polen 80 Gr 
Ber gerichtl. Beitreibung i jede Ermägꝛgung ausgeſchloſſen 


Reine Endlösung in Lausanne 


Das Ergebnis der Ausſprache Macdonald-Herriot — Die Stillhalteaftion 
bis Dezember verlängert — Engliſcher Optimismus über den Ausgang 


Paris. Die Ausſproche Macdonald Herriot wird 
in politiſchen Kreiſen lebhaft crörtert. Nach den bis jetzt var- 
liegenden Infarmatiouen ſcheinen die Engländer in der Re⸗ 
varatinnsirage ihren bisherigen Standpunkt auf voll⸗ 
lommene Streichung verlaſſen zu hahen. Mocdonald foll 
icto den lebhaßſen Wunſch geäuert haben, Franfreich möge 
werjit auf den Nettoſaldo verzichten, um damit gegenüber 
Amerika eine Geſte zu tun, die vielleicht zu einem gewiſſen Ein⸗ 
ichen Amerikas in bezug auf die interalliterten Schulden führen 
innte, 

Einige Blätter glauben ſagar zu willen, daß ſich England 
Ferrit erklart habe, alien denjenſgen Staaten die Schulden 
zu er laſſen, die ihrefieits auf die deulſchen Neparations⸗ 
zahlungen verzichteten. Da fih jedoch Frankreich oue nahe 
liegenden Gründen niemals ju einem derartigen Ablommen 
bereilerllarxen wird, arbeitet man im Augenblick — und das if 
auch die Auffafſung der graßen Partier Preſſe, auf eine andere 
Lefung kin, die in einer vorlonſigen Verlängerung des 
Hacvermoratorinms bis Dezember beſteht. Wahrend 
djeſer Zeit ſoll ein beſonderer Ansſchuß damit beauftragt me! 
den, diejenigen Mittel und Wege zu prüfen, die geeignet find, 
entweder zu einem „Enitem der endgültigen Negelung“ 
oder ober zu einer valllommenen Ahſchaffung der Kepas 
ro tionen zu fünren. Man hofft, auf dieſem Wege gleich⸗ 
zeitig den Widerstand der Reichsregterung zu brechen. da die 
Türen für ſpäter offen geblieben ſeien. 

In der Abrüſtungsfrage find ſich beine Teile darin einig, 
daß die Genfer Konſerenz unbedingt zu irgend einem greifba⸗ 
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ren Ergehnis führen müſſe, um das Vertrauen der Oefſentlich⸗ 
keit wenigſtens teilwiſc wieder herzuſtellen. Mit einem Ria 
ſtungsſtillſtand — man ſpricht non einer 10 jährigen 
Dauer — ſcheiu man fih franzsſiſcherſeits einners 
ſtanden erklären zu wollen. Die engliſchen Plane gehen jedoch 
noch weiter. Macdonald münſcht eine qualitative und quantis 
tative Abriiſtung der frunzsſiſchen Streitkräfte. 


Amklicher engliſcher Optimismus 


Die Deffentlichreit wird auf eine Lauſanner Kompromißtoſung 
vorbereilet. 

Londan. Die Londoner Sountagspreſſe ſchreibt faſt über⸗ 
einſt mmend, daß die amtlichen Areife Englands die Ausſichten 
für Lauſamne oplimiſtiſcher beurteilen, Das jei nicht wur 
our die Erklärung Henderſons zurückzuführen. ſondern eud 
ouf die Einwirkungen des deutſchen Außenminiſters Freiherrn 
von Neurath während ſeines viertägigen Aufenthaltes in Son 
dan. Neuraths Erkſärungen. jo jagt der „Oblermer“, hatten 
viel zu einem beſſeren Verſtehen der deutſchen Auffaſ⸗ 
fung beigetragen. Es ſei ihm gelungen, die anfänglichen Bes 
ſorgniſſe Über die neue deutſche Regierung und ihre Politik zu 
zerſtreuen. Man glaube, fo meint „Sunday Times“, daß die 
neue deutſche Regierung nicht jo ſchwierig ſein werde, wie man 
zuerſt befürchtet habe. 

Durchwog rechnet die Preſſe demit, daß eine endgültige Res 
gelung der Neraratächs frage zn Luuſznne nicht zuſtande kam⸗ 
men werde, ſondern daß man ib auf eine Kompromißlöſfung 
einſtellen müſſe. * 


Die Konferenz bei gindenburg 


Süddeutſchland für das Recht der Länder 


Berlin. zu dem Empfang der füddeulſchen Giants: 
und Miniſterpräſidenten beim Reichspräſidenten von 
Hindenburg erfährt die Telegraphen-Unſon von gut 


unterrichteter Seite ergänzend noch jſolgendes Die Slaats- und 
Miniſterpräſtdenzen brachten nochmals ihren Standpunkt 
gegen die Einſetzung eines Reichstommiſſars in 
Preußen und gegen die Aufhebung des SYA- und 
SS⸗Verbates vor. 
Ferner wunde allgemein die Frage des Verphältniſſes ; wu 
Reich und Ländern und vor allem die Frage des Finanz 
Cusgaleids erörtert. Die Beſprechungen, die bereits um 
Sonnabend zmiſchen dem Roichspräſidenten hierüber geführt 
worden ſind, dürften wohl im weſentlichen ſchon Klarheit 
darüber geſchaffen haben, 
daß die Neichsregierung keinerlei Pläne gegen die 
nor faſſungsmäßige Selbſtändigkeit der Länder hat. 
Auch die Bedenken der ſüddeutſchen Staats- und Miniſter⸗ 


Möäfiventen gegen die Aufhebung des Su- und SS. Verbotes 
zürften im woſentlichen zerſtreut worden fein, da die 
Verbände künftig keinen milttärähnlichen Charakter mehr 


Haben ſollen und außerdem eine fortlaufende Ueberwachurg 
durch das zuſtändige Miniſterzum geplant ijt Nach Lage der 
ige dürften demnach die geplanten Maßnahmen der Reihs- 
regierung durch den Beſuch der ſöddeutſchen Staaise d 
Miniſterprä ſidenten eine hrundſätzliche Aenderung 


dicht erfahren. Die Beſprechung ging im übrigen in 
durchaus freundſchafllicher Form vor ſich. Man trennte ſich 
ziemlichen Einverfländnis. Da die jühneuijhen Staats» und 


Minſſterpräſtdenten bekanntlich alle dem Zentrum angehören, 


vertreten ſie in den Einzeljragen entſprochend der 
augenblicklichen Oppoſitionsſtellung der Zentrumspartei 
naturgemäß einen abweichenden Staubpuuft. 
Dos bezieht ſich aber nicht auf das ſtaatsrechtliche Vorhälines 
der Länder zum Reich. In dieſer Frage dürften alle Meinungs⸗ 
erſchiedenbeften ausgeglichen worden fein. 


Eine neue Partei der Mitte 
Berlin. Am Dienstag findet nach einer Meldung des 
„MN ontagmorgen“ die entſcheidende Sitzung Über Die 
Hage der Bildung einer neuen deutſchen Partei der 
ate ſtatt. An dieſer Sitzung jollen Vertreter der Wirt- 
geatssrartei, der Volkspartei. der Staatspartei und der Ah- 
geordnete Lindeiner⸗Wildau teilnehmen. Auch 
Vertreter des Hanſabundes ſollen ſich an dieſer Sitzung be⸗ 
willigen. Der Hanſabund habe ſich in letzter Zeit ſehr be⸗ 
dad. eine Einigung der bürgerlichen Split⸗ 
&; gruppen zu erreichen. Man hoffe, wenn es zu einer 
nigung komme, als Führer der Partei Dr. Hugo Ecke⸗ 
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ner gewinnen zu können. um damit zugleich der Partei eine 
Porſönlichkeit mit einem populären Namen geben zu können. 
Zu den leitenden Geiſtern, die an Dr. Cener herange⸗ 
treten jeien, gehört der Stuttgarter Induſtrielle Dr. Robert 


Boſch 
300 Millionen Dollar für Arbeiksloſe 
Waſhington. Der Senat nahm mit überwältt: 


gender Mohrheit die ſogenannte Wagner-Vorlage an, 
durch die den einzelnen Bundesſtagten 300 Millionen 
Dollar Bundesgelder zur Linderung der 
Arbeitsloſennot geliehen werden. 


Sie verirelen ihr 

Oben: Die Führer der ausländiſchen Delegationen. 
5 
Die Führer der deutſchen Delegationen. 
Kroſigk, Außenminiſter non Neurath. 


Ozeanflieger Hausner gerettet 


Londan. Der englüde Deltauldampfer „Cirte Shen*® 
van der Shell⸗Gefellſchaſt hat den ſeit einer More nermißten 
Ozeauflieger Hansner 500 Seemeilen weſtlich von Dporto 
lebend gebargen. 

Hausner mar am Freitag, den 3. Juni nom amerkfaniſchen 
Flugplatz Flondbennet zum Fluge nach Warſchan 
geſtartet. Seit dieſer Zeit fehlte jede Nachricht von ihm. 

London. Ueber die Rettung des polniſch-amerikaniſchen 
Fliegers Hausner durch das auf dem Wege nach Now Orleans 
bofindliche engliſche Oeltankſchiff „Circe Shell!“ wird noch 
folgendes belaunt: Hausner teilte nach ſeiner Retlung mit, daß 
er bereits am Freitag vergangener Woche, am gleichen Tage, 
an dem er von dem amerſtaniſchen Flugplatz Lynden in Mem 


Jerſey zu Seinem geplanten Ozeanflug nach Warſchau auf⸗ 
geſtiegen war, auf das Meer niederge hen muß de, und 


amar während der Nacht. Er trieb aljo 8 Tage mit ſeiner 
Berlunco-Maſchine auf dem Meere, bevor er gereltet wurde. 
Wegen der großen. Dunkelheit ‚eonnte der Kapitän der „Cirte 
Shell“ das Flugzeug nicht an Bord nehmen, das in ſüdßſtlicher 
Richtung weitertrieb. Da die Maſchine ſich noch in gutem 
Zuſtande befinden foll, wurde eine drahtlose Botſchaft an alle 
in der Nähe befindlichen Schiffe ausgeſandt, beim Paſſieren 
des Flugzeuges dieſes zu bergen. 


Verlegung der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
Direktion aus Danzig nach Thorn 
Warſchau. Wie die natinaldemokratiſche „Cazeta 

Warszawska“ z melden weiß. hat die polniſche Regierung 
pairilis} en, die polniſche Eiſenbahndireltion in nächſter 
Zeit aus Danzig nach Thorn zu verlegen. Eine Konferenz 
unter Vorſitz des pommereller Wojewoden in Thorn habe 
bererts die Frage der Aeberſiedelung und Unterbringung 
von ungefähr 600 Beamten dieſer Eiſenbahndirektion be⸗ 
raten. Das Blatt verſchweigt die eigentliche Urſache der 
Verlegung der Eiſenbahndirektion. Es ſagt nur, daß „in 
Anbe tracht der augenblicklichen polenfeindlichen Haltung 
Danzigs das Verbleiben einer Direktion, der die Verwal⸗ 
tung des Eiſenbahnnetzes in Pommerel llen obliegt, nicht an⸗ 
gezeigt erſcheint“. 


Texkilarbeiterſtreit in Sicht! 


Marijhan Die Textilarbeitergewerkſchuften in Lodz 
haben, nachdem die Lohnverhannlungen geſcheitert ind, bes 
ſchlaſſeu, am 17. Junt in den Streit zu treten. Wie verlaulel. 
ſall der Textilarbeiterſtreit auch auf ganz Polen aus 
gedehnt werden. 


Pilſubski in Urlaub 
Warſchau. Wie cus volitiſchen Kreijen berichtet wird, Des 


giht jih der Marſchall Pilſudski dieſer Tage auf fein Gu, in 
Pikiliszek, um dort bis Ende Juli zu verweilen, Der Gu 


jundheitszuftand des Marſchalls hat jih trotz des Auſenthalts in 
Aegypten nicht gebeſſert. 


Land auf der Laufanner Reparations- Konferenz 
Von links nach rechts: 
Macdonald und Außenminiſter Sir John Simon (beide England). 
Von links nach rechts: 
Wirtſchaftemimiſter Prof. Dr. 


Außenminiſter Grandi (Italien), Promiermini⸗ 
Miniſterpräſident Herriot (Frankreich, — Anten: 
Reicksfanzler von Papen. Finanzminiſrer Graf Schwerin⸗ 


Warmbold. 


Laurahütte u. Umgebung 


50 a Am heutigen Monntag. den 13. Juni feiert 
Herr Anton Kalytta aus Siemianowik fein Abrahamsfeſt. 
Der Jubilar it langjähriger Abonne nt unſerer Zeitung. 
Wir gratulieren. m. 

o. Beſtandene Meiſterprüſung. Die Meisterprüfung im 
Fleiicher- und Wurſtmacherhandwerk beſtand vor der Hand 
werkskammer in Kattowitz Siegmund Rücker aus Siemiamowitz. 

Und nun? Laut Dekret des Warſchauer Miniſterrats 
vom 10. Juni 1932 Al die Gemeinde Siemianowitz zur Stadt 
erhoben worden. Dieſe Kunde kam eigentlich nicht übers 
trajten, da bereits vor vielen Monaten der Wojewodſchafts⸗ 
rat von Schleſien den Beſchluß faßte der Gemeinde Ciema- 
nowig die Stadtrechte zu ertetien. Es war lediglich nur eine 
Formſache. die lange Zeit auf ſich warten ließ. Und nun 
ſind die Siemianowitzer — Städter. Allſeits vernimmt man 
die Frage: Was nun? Zunächſt iſt die ſofortige Auflöſung 
der Gemeindevertretung zu erwarten. Die Leitung der Ge⸗ 
meinde wird nach der Auflöſung bis zu den Neuwahlen der 
stadtberordneten eine vorrmiſſartſche Kommiſſion überneh⸗ 
inen. Hier fragt es jih nur, wie lange die kommilſſariſche 
Kommiſſion ihres Amtes walten wird. Man munkelt, dag 
Be augenbliclicher Zeitſpanne für die Ausſchreibung der 

Stadtverordnetenwahlen nicht gegeben ijt. Trotzdem werz 
den jedoch einige Fraktionen auf die recht baldige Ausſchrei⸗ 
hung der Stadtnezordnetenwahlen drängen. Mit Ausne! Inte 
des Zugabetitels „Stadt“ dürfte ſich ſonſt weiter in Sie⸗ 
tianowitz augenblicklich nichts ändern. nt. 

Bergmanuslos, Am Sonnabend vormittags verunglückte 
auf der Ficinusgrube dor Grubenarbeiter Stanislaus Labuſo⸗ 
witz aus Eichenau tötlich. Der Verunglückte war mit dem zus 
ſammenkepveln von Forderwagen beſchaftigt, wobei ihm zwi- 
Ten zwei Wagen der Kopf buchſtäblich zerquetſcht wurde. Der 
Tote hinterläßt Frau und ein Kind. 

ne Per Siemianomitzer „Wunderdoktor“ auch Zauberer, 
Die Notiz in unſerer Zeitung über den „Wunderdoltor“ 

Iſfdor Horn aus Siemianowitz hat ihre Wirkung nicht ver⸗ 
ſehlt. Auf dem Polfzeikommiſſariat in Siemiauswitz kaben 
ſich eine 0 Zeugen eingefunden, aus deren Ausſagen 
ſolgendes zu entnehmen iſt. Dieſer „Wunderdoktor“ hat 
ſeine ſogenannten Kuren hauptſachlich mit getrockneter Pe 
lerſilic und Gurken ausgeführt, und nicht nur bei gewen- 
vben Kranken, ſondern an blinden, tauben und anderen Ge⸗ 
reiben behafteten Perſonen. Außerdem hat er ſich auch als 
Zauberer betätigt, indem er Wohnungen, in denen es an⸗ 
geblich ſpukte, mit Weihwaſſer, das er wohl ſelbſt „geweikt“ 
rat, beſurengte, um dadurch den böſen Geiſt zu vertreiben. 
Eine Spczfalität von ihm war auch die Wiedervereinigung 
getrennter Eheleute und Brautpaare. Hierbei mußten ſich 
die Frauensperſonen, die eine Wiedervereinigung wünſchten, 
einer Prozedur unterziehen, bei der er ibnen Haare aus be— 
onderen Körperſtellen, nicht vom Kopfe. ausriß und die er 
für ſeine Zauberei benötigte. Es iit kaum zu glauben. daß 
es in der heutigen Zeit noch dumme Menſchen gibt, die einem 
ſolchen Betriiger Glauben ſchenken, der weder fejen noch 
. kann, und der angeblich im vergangenen Jahre in 

Irrenanſtalt in Lublinitz untergebracht war. 

z0: Ein Anto⸗Rummerſchild gefunden. In Siemiagomitz ift 
cin Auto⸗Nummerſchild, Sl. 10940, gefunden worden, das im 
Zimmer 3 des Polizeikoemmiſſarzets Siemiangwitz abgeholt 
werden kann. 

⸗o⸗ Standesamts nachrichten. In der Zeit vom 4. bis 
11. Junt d. Is. ſind auf dem hieſigen Standesamt 21 Ge⸗ 
burten regiſtriert worden, und zwar von 13 Knaben und 
g Mädchen. Geſtorcen ſind in der gleichen Zeit 9 Perſonen, 


und zwar: Julius Surma, Marie Kaſparek, Agues Kije, 
Gerhard Jaskiswiez. Sigmund Johann Nowak, Stephan 


Stachowirz, Hermann Schneider, Johann Strzybny und 
Theodor Bloch. 

Erundſtücksverkavf. Das Polokſche Hausgrundſtück auf 
der Beutheneutraße 52 in Siemianowitz ijt vom Gaitwirt Ru- 
fin Pawera⸗Siemlanowitz für den Preis von 30 000 Zloty fiur- 
lich erworben worden. Desgleichen iſt das Morgallaſche Haus⸗ 
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grundſtück auf der Wandaſtraße 25 für den Beis von 110 000 
Zloty verkauft worden. 


Fortſetzung der Herz⸗Jeſu⸗An dachten. Die Herz⸗Jeſu⸗ 
Andachten in der St. Antoniustirche werden auch in dieſer 
Woche fortgeſetzt. und jollen gleichzeitig als eine Vorbevei⸗ 
tung für das am lommenden Sonntag, den 19. Juni ſtatt⸗ 
findende Ablaßfeſt gelten, m. 
Verband deuiſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemiane- 

Der Verband deutſcher Katholtken veranſtaltet am 
Mittwoch, den 29. Juni (Peter⸗Paul), einen Ausflug nach 
Krakau. Die Koſten für die Hin- und Rüctfahrt betragen 
einſchließlich der Beſichtigungen unter deutſcher Führung 
ee Zloty. Abfahrt ab Siemianaowitz 4,41 Uhr, ab Katto⸗ 

Witz 5,07 Uhz. Anmeldungen ſind nur noch bis heute Mon⸗ 
a den 13. Juni möglich. Die Teilnehmergebühr iſt bei 
der Anmeldung zu entrichten. m. 

Werbeverſammlung der deutſchen Partei, Jugendgruppe 
Siemianomitz. Die Jugendgruppe der deutſchen Partei, 
Ortsgruppe Siemianowitz, veranſtaltet am Donnerstag, den 
16. Juni, abends 8 Uhr, im Dudaſchen Saal auf der ul, 
Hutnicza eine Werbeverſammlung, bei welcher Herr Ja- 
rzombski⸗Kattowitz einen Vortrag über „Zeitfragen der deul 
ſchen Jugend“ halten wird. Junge Leute, die der Orts» 
gruppe noch beitreten wollen, find zu dieſem Werbeabend 


witz. 


herzlich eingeladen. m. 
„Liedertafel“ Jaurahütte. Die „Liedertafel“ Laurahütte 
unternimmt am Sonntag. den 26 Juni, einen Ausflug nach 


Czulow. Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr früh von Siemigno⸗ 
witz auf Rollwagen nach Emanuelsſegen, von dort bis Czulow 
e durch den Wald. Der Preis für die Fahrt beträgt 
2 Zloty für Erwochſene, 1 Zloty für Kinder uber 11 Jahre, 
während Kinger unter 11 Jahren unentgeltlich mitgenommen 
werden konnen. Meldungen werden am Dienstag, den 14. Juni, 
abends 8 Uhr, im Vereinslokal Duda entgegengenommen. m. 
⸗o⸗ Monatsverſammlung des kath. 
katholiſche Jungmänner⸗ und Jugendverein 
Sie mianowitz hält am Freitag, den 17. Juni, 
im Vereinslokal Wietrzyk eine Mitgliederverſammlung ab 
Zechlreiches Erſcheinen it erwünſcht. 
Ausflüge der deutſchen Vereine. Vom ſchönſten Som⸗ 
merwetter begünſtigt, unternahmen der St. Cäcilienvexein 
an der Kreuzkirche, ſowie der Jugend⸗ und Jungmanner⸗ 
verein „St. Aloiſſus“ Ausflüge nach Czulow bezw. Pa⸗ 
newnik. Die Beteiligung war eine recht gute, ſo daß auch die 
Stimmung in kurzer Zeit den Höhepunkt erreichte. Der 
St, Cäcilienverein, der in Czulow weilte, vertrieb die Freis 
ſtunden mit allerlei Unterhaltung, Geſang und Spiel. 
Der Jugend- und Jungmännerverein machte einen Fuß⸗ 
marſch nach Panewnik, wo nach der Teilnahme am Gottesz, 
dienſt in der Kloſterkirche der Weitermarſch nach der Sadalle⸗ 
mühle erfolgte. Hier herrſchte reges Loben bis zum Eins 
bruch der Dunkelheit. Nur ungern trennten ſich die Aus⸗ 
flugsteilnehmer von den Erholungsſtätten. 


Sportliches 


Gelungene Freilicht⸗Boxveranſtaltung im Hüttenpark. 

Ueber 3000 Zuſchauer. — Durchweg ſpannende Kämpfe. — Gute 
Organiſation. 

Nach einer Begrüßung durch den Geſckäftsführer des 
teurbagflubs Matyfſek begann der erſte Kampf. 

Fliegengewicht: Slobinski—Jendryſſek. Nach einer 
lebhaften eriten Runde trat eine kleine Ueberlegenheit des Slo- 
binski ein, die ihm auch einen Punktſieg ſicherftellte. 

Bantamgewöcht: Ziaja—Langfort. Nach wochſelvol⸗ 
lem Kampf in der erſten Runde ſtreckte Ziaja ſeinen Gegner in 
der zweiten Runde auf die Dauer zu Boden. 

Federgewicht: Liſon—Koſchek. Liſon zeigte in der 
erſten Runde ſehr ſchwache Momente, jo daß er von Koſchek 
recht viel einſtecken mußte. In der zweiten Runde taute er 
mehr auf, und erſt in der dritten Runde traf Liſon genau auf 
den Punkt, jo daß der Kampf mit einem überraſchenden k. o. 
. von Tas endete, 


Sungmännerverein®, Der 
St. Maius von 
abends 7,30 Uhr, 


M. 


Ama⸗ 


Leichtgewicht: Ponanz: — Mildner. Detzterer nohm 
ih) in dieſem Kernpf ſahr viel gor. Powanbz, der mir einer 
Handrerletzung in den Ring trat, kownte dem ap greifenden 


Wildner nur jelten ausweichen jo dat dieſer ihn knapp ause 
punktete. 
Weltergewicht: Hellfeldt — Cieslik. Mit viel 


boxte Cieslik, doch machte ſich die Kampfroutine van He 


immer mehr bemerkbar. die ihm ſchlictzlich zu einem Er 
Punkteſieg er 
Mättelgewicht: Baingo — Wiedemann. Erterer war 


in einer guten Verfaſſung und ſcklug Wiedemenn nach Bund 
ten. Im Unterlegenen ſteckt ſcdoch viel Reutine und Härte, 
und kärfte in reckt kurzer Zeit einen beachtenswerten Gegner 
abgeben. 

Halbſchwergewicht: Kowallik 
Bohn erit zum zweiten Male im Ring fand, 
wollik einen ſchweren Kampf. 

Als Ringrichter fungierte Weber. 

Wie wir hören, plant der Amateurboxklub Laurahlltye in 
Kllerkürzeſter Zeit abermals eine Freilickt⸗Vere anstaltung zu or⸗ 
ganiſieren. m. 


Bohn. Tiston 
lieferte er Ro 


Ping-Pong. 

P. d. K. Qaurahütte — „Jugendkraft“ Laurahütte 8:1, 
Auch im RNetourkampf mußten die ſich gut wehrenden Tits 
gendkraftler von den P. d. Kern eine kataftrophale 8:1⸗Nieder⸗ 
lage einſtecken. Die Spiele, die im MWietriniiten Vereinslokal 


vom Stapel gingen, verliefen alle recht ſpamnend. m. 
Gokkesdienſtordnung: 
Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 14. Juni 

1. hl. Meile zum Slit. Herzen Keiu, hl. Antonius und hl. 
1 als Dankfagung für erhaltene Gnaden. 


2. hl. Meſſe für alle Seelen im Fegefeuer in Leit, Meinung. 


3. hl. Meſſe für verit, Paul Peſpiech und Sohn Alfons. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 14. Juni. 


6 Uhr: auf eine beſtimmte Intention 
6,30 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 11. Juni. 
Jungmädchen verein. 


Rundfunk 


Katrowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 17: Sinfonie⸗ 
konzert. 18. Vortrag. 19,35: Abendveranſtaltung. 21,15: 
Leichte Muſik. 22,30: Tanzmusik 
Warſchau —. Welle 1411.8 
Dienstag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15,30: Verſchie⸗ 
denes. 17: Sinfoniekonzert 18: Vorrag. 18,20: Ver⸗ 
ſchiedenes. 19: Leichte Pluſik. 20,30: Feuilleton. 20,45: 
Konzert. 21.50: Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sport. 


= ur 


leima Welle 252. 

Dienstag, den 14. Juni. 
11,30: Für den Landwirt. 
zert. 14,05: Schallplatten. 
Lieder. 16.40: Konzert. 17,10: Preisbericht Das 
Buch des Tages. 17,300: Techniſche Ueberſicht. 17,55: 
Stunde der Frau. 18.20: Vortrag. 18,50: Wetter. 
Schleſiſche Grenzſtädte. 19,35: Oſtpreußen. 20.35: Luſt⸗ 
ſpiel: „Liebling adieu“. 22: Zeit, Petter. Preiie, Sport. 
22,25: Schauſpieler als Fußballſpieler. 22.45. Konzert 
und Tanzmuſik. 

—— . — EEEnanEED 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp z ogr. odp. 


Katowice, Kosciuszki 29. 


Breslau Welle 525 

6,20: Konzert. 10,10: Schulfunk. 
11.50: Konzert. 13,05: Kon⸗ 
15,40: Kniderfunk. 16.10: 


T 


z 


i 
aller Art in prima Papierqualitäten 


und dauerhalten Einbänden 
in großer Auswahl ständig am Lager 


Buch- und Panierkandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer undLaurahlfie-Siemianowitzer Zeitung) 


Die moderne Dame wird sich in Me 
inren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine $ 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- HAGY 
nen und Anleitung zu haben in 3 


TISCH-TENNIS 


Buch-und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte- F 


Werbei pene m 


Pelikan-Stoffmalerei 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch · und P apierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Fergament 
Gapiere 


für Lampenschirme 
zum Selbstanfertigen 


Buch- und Papierhandlung, ul.Byfomska 2 | 


{Kattowitzer und Larrahütte-Siemianowilzer Zeitung) | 


| 


i 
| DIE PRAKTISCHE 


nano 


BUCH- UND = 
PAPIERHANDLUNG, BYTOMSKA2 


2 (Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowiter Zeitung) 
| — EEE TE | 


Jedes Heft mit ca. 50 Vorlagen und 
Schnittmuſter nur koch 1.90 21 


Neues aus Wolle 


für Damen und Herren, im Sommer 
und Winter, für Sport und Alltag 


Neues aus Wolle 


für die Drei⸗ bis Vierzehnjährigen 


Neues aus Wolle 


für die ganz Kleinen 


Buch⸗ und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer und Saurahütte-Siemianowiger Zeitung) 


für r Hementleibung 
für Jugend» und Kinderkleidung 


Zu haben 


in der für damen⸗, Jugend⸗ u. Kinderkleidung 


Buth- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


Kattowiizer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


